
 

 

 
Sommer am  
Bootshaus 

Internationale Erfolge – Sommerfest – Einladung zur JHV 
Trauer um Werner Kretzschmar 

Fertigstellung der Umkleiden – Wanderfahrten – DM-Medaillen 

skulls  
Nr. 199                Oktober 2019 



Impressum Oktober 2019 
 

2 

Osnabrücker Ruder-Verein e. V. 
Vorsitzender 
Stellv. Vorsitzender 
Stellv. Vors. Liegenschaften 
Stellv. Vors. Breitensport 
Stellv. Vors. Leistungssport 
Stellv. Vors. Administration 
Stellv. Vors. Finanzen 

Jens Wegmann 
Christian Vennemann 
Andreas Tönnies 
Ludger Rasche 
Matthias Bergmann 
Jörg Dellbrügger 
Markus Heineking 

0151-1804 9014 
0176-32910237 
0175-5924 363 
0541-2051 174 
0179-7926 522 
0541-3864 36 
0541-3809 2608 

 
Bankverbindungen 
Mitgliedsbeiträge 
Sonstige Überweisungen 
Spendenkonto Freundeskreis 

 
IBAN 
DE66 2655 0105 0000 0425 56 
DE18 2659 0025 1030 2042 00 
DE44 2655 0105 0000 2430 63 

 
BIC 
NOLADE22   

GENODEF1OSV 
NOLADE22 

 

Impressum 
 
Herausgeber:  Osnabrücker Ruder-Verein e. V. von 1913 
   Glückaufstraße 16, 49090 Osnabrück 
   Tel.: 0541 – 12 29 57, E-Mail: info@orv.de 
 
Redaktion:    
 

Layout:   Christian Vennemann  skulls@orv.de 
 

Vertrieb:   
 

V. i. S. d. P.:  Christian Vennemann 
 

Druck: Gemeindebrief Druckerei 
Eichenring 15a 
29393 Groß Oesingen 

 
Die mit Namen versehenen Beiträge geben nicht unbedingt die Meinung des Vor-
standes oder der Redaktion wieder. 
Die „skulls“ erscheint mehrmals jährlich nach saisonaler Notwendigkeit. 
 
Beiträge: Es gilt die Beitragsordnung in der Fassung vom 1.1.2015. Die Beitrags-

ordnung steht auf www.orv.de zum Download zur Verfügung. 
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Liebe Vereinsmitglieder, liebe Leserinnen und Leser, 
ein weiterer sog. „Jahrhundertsommer“ bescherte uns zahlreiche sonnige, 
bisweilen heiße Tage am Bootshaus. Das häufig gute Wetter wurde gut ge-
nutzt und nicht selten war am ORV der berühmte „Bär los“. 
So viel Aktivität muss zwangsläufig zu Resultaten führen: Erneut qualifi-
zierten vier unserer Leistungssportler für internationale Wettkämpfe. Erst-
mals war der ORV bei allen Welt- und Europameisterschaften vertreten. 
Darüber hinaus wurden auf den Deutschen Jahrgangsmeisterschaften drei 
Gold- und zwei Silbermedaillen gewonnen. Kürzlich gelang es auf den 
Deutschen Sprintmeisterschaften, die Achter bei den A- und B-Junioren zu 
gewinnen, sowie in den zugehörigen Vierern jeweils die Silbermedaille nach 
Osnabrück zu holen. Auch die Masters, der Männer-Achter und die Studen-
ten gewannen weitere Medaillen auf verschiedenen Meisterschaften. Wie 
sich die Aktiven schlugen, ist ab Seite 25 nachzulesen. 
All das schreit geradezu nach einer großartigen Saisonabschlussparty, die 
in diesem Jahr unter dem Motto „Edel trifft Stark“ am 2.11. stattfinden wird. 
Dort werden auch die DRV-Fahrtenabzeichen vergeben, denn auch die 
Nicht-Rennruderinnen und -ruderer waren sportlich. Es wurden viele Kilo-
meter auf dem Kanal und anderswo gerudert. Je ein Beispiel für eine 
schöne Wanderfahrt und eine Ultra-Langstreckenregatta findet man ab 
Seite 19. 
Parallel änderte sich auch am Bootshaus Einiges: Die Renovierung der Um-
kleiden ist beendet und die neuen Räume wurden während des Sommer-
fests feierlich eröffnet. Das Sommerfest fand in diesem Jahr ohne die 
Sprintrennen statt, das gemütliche Beisammensein in der ORV-Gemein-
schaft war aber ebenso schön. Am 3.10. wurden die Vorarbeiten für eine 
Neugestaltung des Haupteingangs erledigt und der Anschluss des Boots-
hauses an die Trinkwasserleitung zeigt gute Fortschritte. 
Ein Tiefpunkt des Sommerhalbjahres war Tod unseres Ehrenmitgliedes 
Werner Kretzschmar, der am 26. April im Alter von 96 Jahren verstarb. Wir 
werden ihm ein würdiges Andenken bewahren. 
Nun steht schon wieder der Winter mit den verschiedenen ORV-Veranstal-
tungen ins Haus. An verschiedenen Stellen im Heft findet man die Einladun-
gen. 
 
Bis demnächst auf einer ORV-Veranstaltung, oder einfach so am ORV,  
Ihr/Euer 
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In Memoriam 
Werner Kretzschmar 
 

28.03.1923 
– 

26.04.2019 
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Impressionen vom 
Sommerfest 
Am 31. August fand unser 
Sommerfest statt. Nach einigen 
Schwierigkeiten in der Planung 
entschieden die Organisatoren, die 
Sprintregatta für Ruder- und 
Drachenboote ausfallen zu lassen 
und stattdessen ein reines 
Vereinsfest durchzuführen. Der 
Erfolg gab recht: Bei gutem Wetter 
wurden zunächst die neuen 
Umkleiden eingeweiht, bevor in 
geselliger Runde das reichhaltige 
Büffet verzehrt wurde und viele 
gute Gespräche geführt wurden. 
Über die künftige Gestaltung des 
Sommerfests wird demnächst 
informiert. 
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Alle Fotos: T. Tolhuysen 
 
 

 
 
 
 
 
 

 

Die Grünkohlmajestäten König Vincent I. und 
Prinzgemahl Erik laden am Samstag, den 22.02.2020 

um 15:00 Uhr zu einer Begehung des Reiches. 
 

Im Anschluss (gegen 18:00 Uhr) wird in der 
Königsburg, die sich „Bootshaus“ nennt, ein 

fürstliches Bankett gereicht, bevor im ritterlichen 
Turnier die Thronfolge entschieden werden soll. 

 

Ein Jeder achte auf weitere Ankündigungen  
in der Burg und online! 
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Unsere neuen Umkleiden 
Was lange währt wird endlich gut! 
Nach mehrmonatiger Bauphase 
wurden die renovierten Umkleiden 
eingeweiht. Beide Räume erhielten 
neue Boden- und Wandfliesen und 
eine stromsparende LED-Beleuch-
tung mit Präsenzmeldern. Zudem 
wurden die Sanitär- und Lüftungs-
anlagen ausgetauscht und befin-
den sich nun auf dem neuesten 
technischen Stand. 
 

 
 

 
Beide Fotos: C. Vennemann 

 

Insgesamt wurden rund 140.000 € 
in unsere Umkleiden investiert, von 
denen ein Gutteil aus öffentlichen 
Zuschüssen stammt. Der Vorstand 
bittet alle Nutzer, pfleglich mit den 

neuen Umkleiden umzugehen. Vie-
len Dank allen Helfern! 
 

 

Neue Beleuchtung am 
Haupteingang 
Am 3.10. begann bereits die 
nächste Baumaßnahme am Boots-
haus: Am Haupteingang wurden die 
alten Bäume und Sträucher ent-
fernt. Zugleich wurde eine Strom-
leitung für die Installation einer 
Außenbeleuchtung verlegt. Ein an-
deres Erdkabel wurde bis zu den 
Garagen verlängert. 
 

 
Foto: J. Rosig 

 

Mit der Maßnahme erhält die Haus-
meisterwohnung mehr Tageslicht. 
Nachts wird die Außenbeleuchtung 
zudem die Sicherheit am Hauptein-
gang erhöhen. Bei Redaktions-
schluss war der „Rohbau“ beendet. 
Der Minibagger wurde uns von der 
Firma Wittfeld kostenlos zur Ver-
fügung gestellt. Ebenso trotzten 
viele Helfer am Feiertag dem 
wechselhaften Wetter und halfen 
bei der Umsetzung der Maßnahme. 
Allen einen herzlichen Dank! 
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Neues aus dem Vorstand 
 

• Ludger Rasche ist derzeit mit den planerischen Vorbereitungen für den 
Anschluss der Bootshäuser an die städtische Frischwasserleitung be-
fasst. Mit dem Bau der Leitung wird im kommenden Frühjahr gerechnet. 

• Um das Bootshaus insbesondere auch in den Sommermonaten gegen 
unbefugten Zutritt zu sichern, wird nun auch die hintere äußere Zu-
gangstür verschlossen. ORV-Mitglieder gelangen wie gewohnt mit dem 
Chip, bzw. der Karte ins Bootshaus. Die Schulen erhalten einen Zahlen-
code. Alle Mitglieder werden gebeten, die Außentüren geschlossen zu 
halten. 

• Mit dem Hersteller wurde der Liefertermin für unseren neu bestellten 
Gig-Doppelvierer mit Stm. für Ende Oktober vereinbart. 

• Als Ersatz für die havarierte „Äquator“ wird in Kürze ein weiterer ge-
brauchter Einer in Dienst gestellt. Das Boot entspricht in Qualität und 
Nutzergewicht „MiniDax“ und „Nemo“ und steht fortgeschrittenen Brei-
tensportlern zu Verfügung. 

• In der Woche nach der Zeitumstellung startet wieder das Winterpro-
gramm mit folgenden Angeboten: 
 

  Vor der ersten Teilnahme bitte melden bei: 

Montag 
10:00 

Rudern für das gehobene Alter 
(ab ca. 60 Jahre) 

Peter  
Dorandt 

18:00 Ergometerrudern 
Eigene  

Absprache 

Dienstag 20:00 
Team Rowing für Fortgeschrittene 

(Ergometerfahren zu Musik) 

Helga Kalk-
Fedeler 

Mittwoch 

10:00 
Rudern für das gehobene Alter 

(ab ca. 60 Jahre) 
Peter  

Dorandt 

18:00 Ergometerfahren Jochen Kruse 

18:30 Yoga im Saal Barbara Kruse 

20:00 
Culture & Rowing (Ergofahren zu 

Musik abseits des Mainstreams) 
Dieter 

Wagner 

Donnerstag 20:00 
Team Rowing für Anfänger 
(Ergometerfahren zu Musik) 

Ludger 
Rasche 

Freitag 15:00 
Rudern für Breitensportler 

(Anfänger und Fortgeschrittene) 
Jochen Kruse 
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Samstag 
11:30 

Rudern für junge Erwachsene  
(Anfänger und Fortgeschrittene) 

Michael Lanver, 
Daniel Klie 

14:00 
Allgemeiner Breitensport 

(Fortgeschrittene) 
Eigene  

Absprache 

Sonntag 
10:00 

Allgemeiner Rudertreff  
(Fortgeschrittene Rennboot) 

Eigene  
Absprache 

11:00 
Allgemeiner Rudertreff 

(Anfänger und Fortgeschrittene) 
Eigene  

Absprache 

 

 

ORV-Termine 

(Soweit bekannt. Bitte die Ankündigungen im Bootshaus, auf www.orv.de 
und auf Facebook beachten) 

 

19./20.10.2019 Head of the Charles Regatta, Boston/USA 

02.11.2019 Fari-Cup, Hamburg 

02.11.2019 Saisonabschlussfeier „Edel trifft Stark“ 

16.11.2019 
LRVN-Langstreckentest, Hildesheim 
BaselHead, Basel/CH 

24.11.2019 Langstrecke „Hel van het Noorden“, Groningen/NL 

30.11./01.12.2019 DRV-Kaderlangstrecke, Dortmund 

20.-22.12.2019 Weihnachtswanderfahrt auf der Ems 

05.01.2020 Neujahrsempfang 

10.01.2020 Power Challenge 

02.02.2020 Deutsche Ergometermeisterschaft, Essen-Kettwig 

14.02.2020 Jahreshauptversammlung 

22.02.2020 Grünkohlessen 

29.02.2020 
Gemeinsamer Ergocup von Ratsgymnasium & ORV in 
der Schlosswallhalle 

  
Regatta Deutsche bzw. Internationale Meisterschaft 

Wanderfahrt ORV-Veranstaltung 
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Verkauf der Lagerbestände aus dem Geschäftszimmer 
 

 

Poloshirt 
Farbe: weiß 
oder schwarz 
Hersteller: 
Engelbert 
Strauss 
Applikation: 
Gestickte ORV-
Flagge auf der 
linken Brust 
Größen: diverse 
Preis: 30 € 
 

 

Reversnadel 
Farbe: schwarz-
weiß-gold 
Motiv: ORV-
Flagge 
Hersteller: n. 
bek. 
Material: Zinn, 
emailliert 
Preis: 3 € 

 
 

Club-Krawatte 
Farbe: s. Bild 
Hersteller: n. 
bek. 
Applikation: 
keine 
Größe: uni 
Preis: 15 € 

Chronik 100 Jahre Osnabrücker 
Ruder-Verein 1913-2013 
 
Hrsg.: Jonas Wenner, Eigenverl., 298 
Seiten, hardcover 
 
Preis: 10 € 
 
 
 

ORV Ruderbekleidung 
Abverkauf von Einzelexemplaren. Verschiedene Größen verfügbar. Solange der 
Vorrat reicht. 
Einteiler 
Weste: 
Ruderhose lang: 
 

83 € 
100 € 
63 € 

 

  

Ruderhose kurz: 
Trägerhemd: 
Fleecemütze: 
 

55 € 
44 € 
12 € 

 
  

 

Verkauf im Geschäftszimmer bei Martin Schawe,  
Jörg Dellbrügger oder Thore Goralczyk 

Nur Barzahlung. Alle Artikel und Größen soweit verfügbar und 
solange der Vorrat reicht. 

 
 

 

Es wird im demnächst eine neue Bestellmöglichkeit von Freizeit- 
und Ruderbekleidung im ORV-Design geben. 

Bitte beachtet die Ankündigungen im Bootshaus und online. 
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„All You Can Row“- 
Regatta in Karlsruhe 

von Sonja Lanwert 
Der Ruderclub Alemannia Karls-
ruhe lädt zur berühmt berüchtigten 
Regatta auf dem Rhein ein: Am 
längsten Tag des Jahres von Son-
nenaufgang (5:22 Uhr) bis Sonnen-
untergang (21:34Uhr) möglichst 
viele Kilometer auf dem Rhein zu-
rückzulegen, ist das Ziel. Wir haben 
uns entschieden mit der Ruhr (3x+) 
auf dem Rhein zu starten, die meis-
ten Teilnehmer fahren 4x+. Um für 
alle Fälle und Wetter 
gerüstet zu sein bauen wir die Ruhr 
zum fast hochseetauglichen Boot 
mit Bug und Heckabdeckung um. 
Um die Ausleger spannen wir 

breite Klarsichtfolie, um die Wellen 
bestmöglich vom Sprung ins Boot 
abzuhalten. Sinnvoll, wie sich her-
ausstellte, denn trotz erheblichen 
Seegangs sind wir trocken geblie-
ben! Mit dem kleinen Hänger, der 
geteilten Ruhr und ein wenig Auf-
regung auf nach Karlsruhe.  
Ohne Stau, aber leider nicht ohne 
Baustellen sind wir passend zum 
Grillbuffet angereist. Mit Blick auf 
den Karlsruher Hafen haben wir 
noch ein kommunikatives Kaltge-
tränk gehoben und sind dann 
schnell auf die LuMa in der Boots-
halle entschwunden, denn um 4:15 
Uhr würde uns der Herr vom KRC 
mit einem lautstarken „AAUUFFS-
TEEHHEN!“ in Befehlsmanier we-
cken. Jedes Boot registrierte sich 
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über Racemap und wurde so geor-
tet. Wer nicht mehr weiter rudern 
wollte oder konnte, wurde dann an 
Ort und Stelle mit dem Bootshä-
nger eingesammelt. Wir wussten 
dadurch, auch ohne Sichtkontakt, 
welches Boot sich wo befand. An-
ziehen, Gepäck sammeln, Frühstü-
cken, Proviant einpacken, 21 Boote 
ins Wasser bringen und dann um 
5:22 Uhr erklang der Startruf zur 
Regatta. Nach ruhiger Hafenaus-
fahrt sollten wir den Rhein gleich 
von seiner lebhaften Seite kennen-
lernen: Hochwasser, reichlich Ge-
genwind und auch schon bei Son-
nenaufgang reger Schiffsverkehr. 
Ein Regenbogen auf Backbord ließ 
dennoch etwas Ruderromantik in 
diesen frühen Morgenstunden auf-
kommen. Ab jetzt Augen auf und 
Kreuzfahrern, Öltankern, Contai-
nerschiffen und großen Baum-
stämmen ausweichen. Das Hoch-
wasser erlaubte es auch mal 
knapp neben der viel frequentier-
ten Fahrrinne zu rudern. 
 

 
Ruderromantik 

Nach 40 Kilometern die offizielle 
Frühstückspause bei Speyer, 44 
Kilometer bis zum Mittag in 
Worms, 30 Kilometer bis zum Müs-
liriegel am Erfelder Altrhein und 
nach weiteren 32 Kilometern ha-
ben wir uns entschieden um 18:00 
Uhr in Mainz nicht nur zu halten, 
sondern auch zu bleiben. 
Summa summarum 146 Kilometer 
in zwölfeinhalb Stunden! 
Monika Diessel, die netterweise für 
uns den Landdienst übernahm und 
am Mainzer RV geduldig auf uns 
wartete, bescheinigte uns einen 
leicht zombiehaften Eindruck bei 
der Ankunft. Ich würde das schon 
als treffend bezeichnen, denn 
Sonne und Wind hatten der Haut 
ordentlich zugesetzt. Die trotz 
Polsterung über die Zeit ungemüt-
lichen Rollsitze ließen den Rücken 
und andere Regionen schmerzen. 
Stellenweise offene, von Blasen 
befallene Hände wollten die Skulls 
nicht mehr gerne halten und die 
Oberschenkel machten sich be-
sonders bei dem weiblichen Teil 
der Besatzung beim Umsteigen im 
Boot seit einiger Zeit bemerkbar. 
Feierabend! Boot aus dem Wasser 
und „nur noch“ die ca. 4 Meter 
Höhenunterschied zum Bootshaus 
über steile Treppen mit der Ruhr 
hinauf. Noch nie habe ich mich so 
auf meine Isomatte und den 
Schlafsack gefreut wie an diesem 
Abend! 
Es ging mir nicht allein so, denn im 
Saal waren später alle bei voller 
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Beleuchtung im Tiefschlaf versun-
ken. Gewonnen haben wir nicht- 
die „5 Musketiere“ erreichten 229 
km. Andere schafften es bis Bingen 
oder Boppard. 
 

 
Die Verwegenen 

Beide Fotos: S. Lanwert 

 

Es war eine Erfahrung! Und alle 
beeindruckt hat eine Teilnehmerin 
aus Mannheim: Sie fuhr im Einer 
bis Mainz. Danke Clemens Diessel 
für die Idee und die Rheinkennt-
nisse. Danke Andreas Rechtien für 
Geduld und Stärke. Danke Jochen 
Kruse für exzellente Vorbereitung 
und Steuercoaching. It´s done! 
 
PS: Selbstverständlich haben wir 
beim Belohnungsbier schon ver-
wegene Strategien entwickelt, um 
Mittsommer 2020 noch mehr und 
eleganter Kilometer zu fressen! 
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„An der Saale hellem 
Strande...“ 
Wanderfahrt auf Unstrut und Saale 
im August 

von Michael Schwarzwald  
und Jochen Kruse 

„... stehen Burgen stolz und kühn.“ 
So beschreibt es das alte Volkslied, 
dessen Text, geschweige denn die 
Melodie, leider keinem aus der 
Truppe der diesjährigen „großen“ 
Wanderfahrt unter Jochens Regie 
bekannt war. Allerdings haben es 
die rudernden Teilnehmer, alle-
samt Männer (Barbara hatte sich 
für das Landprogramm entschie-
den) überwiegend mittleren Alters, 
die inzwischen als eingespieltes 
Team agieren, sowieso nicht so mit 
dem Singen. So richtig wach wer-
den sie erst, wenn es gilt, sich in 
die Riemen, in diesem Fall die 
Skulls zu legen.  
Fortbewegungsmittel der Wahl 
sind nämlich Boote der legendären 
Blauen Flotte, die von Vorfahren 
der Vereinsfamilie vor Jahrzehn-
ten in Eigenarbeit erstellt worden 
waren und bis heute als voll fahr-
tentauglich gelten. Ihr besonderer 
Vorzug liegt neben der robusten 
Bauweise in der Teilbarkeit, was 
den Transport auf kleinem, somit 
wendigem Hänger erlaubt.  
Aber zurück zu Tag eins und den 
Startpunkt in Artern an der Un-
strut. Der kleine Ort, kurz nach Mit-
tag von Osnabrück aus erreicht, 
ergibt sich daraus, dass das 

Flüsschen erst ab hier wirklich be-
fahrbar ist. Dies hat mit dem Aus-
bau zur Wasserstraße vor mehr als 
200 Jahren zu tun, als zahlreiche 
Schleusen angelegt wurden. Und 
tatsächlich begann die Fahrt direkt 
hinter der Schleuse. Die Schleu-
sen, in der Anzahl 21 (Betreiber 
sind die Länder Thüringen, Sach-
sen-Anhalt oder der Bund; vorher 
tunlichst nach den Schleusenzei-
ten erkundigen), sollten in der 
kommenden Woche für eine ange-
nehme Fahrtunterbrechung sor-
gen. Einige Schleusen weisen eine 
Besonderheit mit schrägen Wän-
den auf, sie wurden früher auch als 
Trockendock benutzt.  

 

 
Mannschaftsfoto an der Schleuse 

Tröbsdorf 
 

Quartier wurde an diesem Tag in 
der ehemaligen Kupfermühle 
Bottendorf, unweit des RV Roßle-
ben, bezogen, die von einem klei-
nen Verein zu eben diesem Zweck 
betrieben wird. Bereits an diesem 
ersten Abend wurden wir jedoch 
schon damit konfrontiert, dass es 
gar nicht so einfach ist, in dieser 
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Gegend ein Gasthaus für die Mann-
schaftsverpflegung zu finden.  
In den folgenden Tagen wurden wir 
überrascht von einer abwechs-
lungsreichen Landschaft, der zahl-
reiche Burgen besondere Akzente 
verleihen. Da sich alle Teilnehmer 
blind auf die Organisation des 
Fahrtenleiters verließen, war na-
türlich auch niemandem bekannt, 
dass wir den Burgenlandkreis 
durchfuhren. Unterbrochen wurde 
die Abfolge alter Gemäuer nur 
durch das hochmoderne Bauwerk, 
in dem die Himmelsscheibe von 
Nebra (in Kopie) ausgestellt und 
erklärt wird.  
 

 
Die Unstrut bei Freyburg 

 

Nicht zu verachten ist auch die ot-
tonische Kaiserpfalz in Memleben, 
sowie die Weinberge mit den wun-
derschönen Winzerhäuschen am 
Unterlauf der Unstrut bei Freyburg, 
die unserer Fahrt das besondere 
Etwas verliehen.  Dank umsichtiger 
Organisation und moderater Tage-
setappen von etwa 30 km blieben 
alle Teilnehmer entspannt und 

stets blieb genug Zeit für Besichti-
gungen.  

 

 
Die Schleuse Mühle Zeddenbach  

Alle Fotos: J. Kruse 

 

Links liegen ließen wir jedoch die 
bekannte Rotkäppchen-Sektkelle-
rei in Freyburg, was angesichts der 
ohnehin geringen Neigung der Teil-
nehmer zum Alkoholgenuss nicht 
als Opfer Vielmehr erfreuten sich 
alle an einem üppigen Baumbe-
stand aus Weiden, Pappeln und 
Eschen, in denen sich Eisvögel, 
Wasseramseln und viele andere 
Tierarten wohlfühlen. Gesteigert 
wurde der Wellness-Effekt der 
Woche noch durch den Umstand, 
dass wir fast die einzigen Wasser-
wanderer (!) während der Woche 
waren, beide Flüsse also fast den 
Charakter von Privatgewässern 
annahmen. Fast schon märchen-
haft wurde es, wenn wir an den 
aufs Schönste renovierten histori-
schen Schleusen jeweils von wohl-
gestimmten Schleusenwärtern er-
wartet und mit ihrem prompten 
Service bedacht wurden. 
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Aber nun in die Saale, die durch 
den Zufluss der Unstrut ihr Volu-
men fast verdoppelt. Quartier fan-
den wir nun im Ruderverein Mer-
seburg, der über ein grandioses 
Vereinsgebäude verfügt. 
Als durchaus bescheiden erwies 
sich indes die eigentliche Herberge 
im Gebäude eines ehemaligen 
Kanu-Clubs, das sich die Ruderer 
kurzerhand einverleibt hatten.  
Naumburg und Merseburg sind nun 
auch die touristisch attraktiven 
Orte, die wir wasserseits berühr-
ten. Die berühmte Uta des Naum-
burger Domes haben nur die, die 
den üppigen Eintrittspreis nicht 
scheuten „persönlich“ kennenge-
lernt, die anderen kennen sie nach 
wie vor nur von der Postkarte. Ab-
wechslung verschaffte auch die ein 
oder andere Straßenbahnfahrt in 
dem vorbildlich ausgebauten 
Schienennetz rund um Merseburg 
oder eine Fahrt auf unserem stets 
mitgeführten Klapprad (der Land-
dienst stiegt nach 2/3 der Strecke 
aufs Rad und radelt zum Bulli zu-
rück), sodass wir immer problem-
los Bulli, Hänger und Mannschaft 

am Ende des Tages zusammen-
bringen konnten. 
Das nächste beeindruckende Ru-
derhaus sahen wir in Halle, wo wir 
allerdings nur die Boote übernach-
ten ließen. Wir selbst schliefen bei 
den Ruderern in Bernburg, schon 
am Unterlauf der Saale. Fast schon 
überflüssig zu erwähnen, dass die 
Stadt von einer monumentalen und 
frisch renovierten Burganlage ge-
krönt ist und der Ruderverein über 
ein ansehnliches Vereinsheim ver-
fügt.  
Eine letzte Etappe führte am 
Samstag nach Calbe, ca. 20 km vor 
der Mündung in die Elbe. Nach die-
ser überwiegend grünen Strecke 
zum Ausklang der insgesamt 205 
km waren die Boote schnell verla-
den und die Heimat überraschend 
schnell erreicht. Am Nachmittag in 
Osnabrück waren sich alle Teil-
nehmer einig: auch diese Wander-
fahrt in die „neuen“ Länder hat alle 
Erwartungen erfüllt! 
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Deutsche Jahrgangsmeisterschaften U17, U19, U23 in 
Brandenburg/Havel am 20. – 23.06.2019 

 

Herzlichen Glückwunsch zu 3x Gold und 3x Silber! 
 
 

 
Paul Seiters (M.) war mit seinen Mannschaftskameraden aus Hamburg und 
Berlin als haushoher Favorit im U23-Vierer ohne Stm. angereist. Entspre-
chend mühelos gelang Pauls Team ein ungefährdeter Start-Ziel-Sieg auf 
dem Beetzsee. Im abschließenden Männer-Achter gewann er zudem die 
Silbermedaille hinter dem U23-Nationalachter. Paul und sein Vierer vertra-
ten im Anschluss Deutschland auf der U23-Weltmeisterschaft. 

 

 
Spannend wurde es im Junioren A-Einer: Neben Paul als Zweitem der Deut-
schen Rangliste war auch der Erste der Rangliste am Start. Mit einem Par-
forceritt gelang es Paul, den Titel im Einer zu gewinnen. Auch im Junioren 
A-Doppelvierer gewann er Gold. Im Anschluss wurden Paul und Trainer 
Martin Schawe nominiert, Deutschland auf der Junioren-WM in Tokio im Ei-
ner zu vertreten. 
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Große Freude bei Carla Kunze und Maren Röwekamp: Nach einer heraus-
fordernden Saison, in denen sie nicht immer ihre eigenen Erwartungen er-
füllen konnten, gelang den Beiden eine makellose Jahrgangsmeisterschaft. 
Erst im Finale mussten sich Carla und Maren dem favorisierten Duo aus 
Celle/Lüneburg geschlagen geben. Die anderen Zweier konnten ihnen nicht 
gefährlich werden, sodass Carla und Maren ihren hervorragenden Trai-
ningsfleiß schließlich mit Silber belohnten! Darüber hinaus belegten sie im 
zweiten NRW-Achter den fünften Platz im Juniorinnen A-Achter. 

 

 
Henning Köncke (l.) und Jonas Krimpenfort (r.) versilberten ihre erste ge-
meinsame Saison im DRV-Leistungssport mit dem Deutschen Vizemeister 
im U23-Männer-Zweier ohne Stm. Hinter dem designierten U23-WM-
Zweier gelang ihnen ein starkes Rennen und führte sie zur Medaille. Unter 
anderem durch diese Leistung wurden Beide für die Teilnahme an der U23-
Europameisterschaft im Achter nominiert. Leider musste Jonas seine Teil-
nahme aufgrund beruflicher Verpflichtungen absagen. 
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Maximilian Witte (l.) und Alexander 
Schawe (2. v. l.) traten mit ihren 
Viererpartnern des letzten Jahres 
im Junioren A-Vierer ohne Stm. an. 
Sie legten Alles in ihr Rennen und 
kämpften für ihren Erfolg. Schluss-
endlich belegten sie den fünften 
Platz im Finale. Im Junioren A-
Achter wurden sie zudem Sechste. 
 

 
Alle Fotos: T. Tolhuysen 

Friedrich Amelingmeyer (l.) und 
Tobias Blumberg (2. v. r.) konnten 
bei ihren ersten Jahrgangsmeis-
terschaften wertvolle Erfahrungen 
für die Zukunft sammeln. Im Junio-
ren A-Vierer mit Steuermann be-
legten sie mit ihren Partnern von 
Ems-Jade-Weser und aus Lüne-
burg den sechsten Platz. 
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Unsere „Internationalen“ 2019: 
 

Pia Greiten 
 
Pia Greiten gelang in diesem Jahr der nächste Schritt in ihrer bisher außer-
ordentlich erfolgreichen Karriere. Nachdem sie im vergangenen Jahr den 
U23-Bereich in Deutschland dominiert hatte, konnte sie sich in diesem 
Frühjahr in den erweiterten Kreis der A-Nationalmannschaft vorrudern. 
Zunächst war sie als eine von zwei Ersatzruderinnen vorgesehen und er-
hielt Startmöglichkeiten auf der zweiten und dritten Station des Weltcups 
als jeweils zweiter deutscher Doppelzweier, bzw. Einer. Die Chancen nutzte 
sie und zeigte mit Platz Sechs im Doppelzweier und Platz Zehn im Einer, 
dass sie in der Weltelite angekommen ist.  
 

 
Gemeinsam mit ihrer Vorjahrespartnerin Leonie Menzel  
(Düsseldorf, hinten) erruderte Pia Platz 15 im Frauen- 

Doppelzweier bei den Weltmeisterschaften in Linz. 
Foto: D. Seyb/rudern.de 

 
Die Aufgabe von Ersatzleuten ist, jederzeit den Ausfall einer Stammkraft zu 
kompensieren. Dass dies häufig nur eine Floskel ist, erfuhren in den letzten 
Jahren viele Osnabrücker Junioren-WM-Teilnehmer. Für Pia wurde dies 
nun bereits vor der WM Realität. Die Schlagfrau des Doppelzweiers erlitt 
eine langwierige Verletzung und musste die WM-Vorbereitung abbrechen. 
Pia erhielt nun die Chance auch auf der Ruder-WM gemeinsam mit ihrer 
Vorjahrespartnerin im Doppelzweier anzutreten. In der Vorbereitung wurde 
nun eifrig trainiert, um die verkürzte Vorbereitungszeit optimal zu nutzen. 
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In Linz fand eine der qualitativ und quantitativ stärksten Weltmeisterschaf-
ten aller Zeiten statt, was nicht zuletzt auch daran lag, dass dort der Groß-
teil der Olympiastartplätze vergeben wurden. Dem jungen deutschen Duo 
Greiten/Menzel stand also eine echte Feuertaufe bevor. Beide gaben ihr 
Bestes und belegten bei ihrem WM-Debüt Platz 15.  
Aktuell befindet sich Pia schon wieder in der Vorbereitung für die kom-
mende Saison, in der es zunächst um die Nationalmannschaftsplätze und 
dann um die Qualifikation des Doppelzweiers für die Olympischen Spiele in 
Tokio geht. 
 

 

Paul Seiters 
 
Auch Paul Seiters kann auf eine außerordentlich erfolgreiche Saison zu-
rückblicken: Gleich zu Beginn stellten er und sein Zweierpartner aus Berlin 
unter Beweis, dass sie der schnellste deutsche U23-Zweier in diesem Jahr 
sind. Darüber hinaus konnten sie auch einige Zweier aus dem A-Bereich 
hinter sich lassen. Nichtsdestotrotz wurde entschieden, dass Paul vorerst 
im U23-Bereich verbleiben sollte. Dafür stellte man ihm seine ähnlich er-
folgreichen Vorjahrespartner für einen Vierer ohne Stm. zur Seite. 
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Über die Saison positionierten sich die Vier als mit Abstand schnellste Kom-
bination und untermauerten ihre WM-Ambitionen. Dementsprechend klein 
war die Überraschung, dass in Brandenburg der DM-Titel kam und die 
Mannschaft für die U23-WM in Sarasota in den USA nominiert wurde. 
 

 
Der deutsche U23-Männer-Vierer ohne mit Paul (2. V. r.) 

und Bundestrainer Christian Viedt (Mitte) 
Foto: C. Schwier/rudern.de 

 
In Florida war schnell abzusehen, dass viele Nationen ihre stärksten Rie-
mer in den Vierer ohne Stm. gesetzt hatten. Dementsprechend hart um-
kämpft war diese Bootsklasse. Dennoch qualifizierte sich das deutsche 
Quartett für das Finale der besten Sechs. Im Endlauf hatte man dann leider 
nach hartem Kampf knapp das Nachsehen gegenüber den Medaillengewin-
nern. 
Kürzlich ist Paul zum Studium in die USA gewechselt. An der Boston Uni-
versity möchte er die Anforderungen seines Studiums mit den Herausfor-
derungen des Leistungssports optimal verknüpfen. Trotz der Entfernung 
steht er in engem Kontakt mit dem Bundesstützpunkt Dortmund, um seine 
Chancen hinsichtlich der nächstjährigen U23-WM und dem anstehenden 
Generationswechsel zu waren. 
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Paul David Leerkamp 
 
Paul David Leerkamp gelang in seinem ersten Jahr bei den A-Junioren 
gleich das Maximum: Er qualifizierte sich nicht nur als Siebzehnjähriger für 
die U19-Nationalmannschaft, sondern sicherte sich auch gleich den an-
spruchsvollsten Platz, den im Einer. Nach Treppchenplatzierungen auf bei-
den nationalen Ranglisten eroberte er schließlich auf den Deutschen Jahr-
gangsmeisterschaften den Skiffplatz und wurde gemeinsam mit unserem 
Trainer Martin Schawe für die Junioren-WM in Tokio nominiert.  
Im Mai konnten Beide bereits den Gewinn von EM-Silber im Doppelvierer 
feiern, Paul im Bug, Martin als Trainer. 
 

 
Die Junioren-WM fand auf dem neuen Olympiakurs in Tokio statt. 

Foto: D. Seyb/rudern.de 

 

In Tokio verließ Paul allerdings ein wenig das Glück: Bei schwül-heißem 
Wetter und schwierigen Bedingungen mit Seitenwind kenterte Paul im 
Halbfinale und verpasste so den Einzug in das WM-Finale. Im B-Finale um 
die Plätze 7-12 erlitt er dann aufgrund der Hitze einen Schwächeanfall und 
musste nach der Zieldurchfahrt ärztliche Hilfe in Anspruch nehmen.  
Nichtsdestotrotz ist Paul mit seiner Saison im Reinen: Er hat sich an der 
nationalen Spitze etabliert. Unter normalen Voraussetzungen kann er auch 
im kommenden Jahr auf den Platz im Einer hoffen und wird versuchen, sich 
diesen zu sichern. Sein Ziel ist es dann, bei der Junioren-WM in Bled (Slo-
wenien) das Finale zu erreichen. 
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Henning Köncke 
 
Henning Köncke gelang es gleich in seiner ersten Saison im nichtschuli-
schen Rennrudern, sich für eine der DRV-Nationalmannschaften zu qualifi-
zieren. Nach einem schwierigen Saisonstart für ihn und seinen Zweier-
partner Jonas Krimpenfort steigerten sich Beide zusehends. Auf den Deut-
schen Jahrgangsmeisterschaften sicherten sie sich im Zweier ohne die er-
hoffte Medaille und wurden prompt für die U23-Europameisterschaft im 
Achter nominiert. Leider musste Jonas aufgrund beruflicher Verpflichtun-
gen ablehnen, sodass Henning allein nach Griechenland reiste. In Ioannina 
belegte er mit dem deutschen Achter schließlich Platz Sechs. Herzlichen 
Glückwunsch. Vor Kurzem zog Henning nach Dortmund, um dort am Bun-
desstützpunkt weiter an seiner Ruderkarriere zu feilen. Sein Ziel für das 
kommende Jahr ist es sich unter den U23-Kaderruderern zu etablieren. 
 

 
Der deutsche Achter mit Henning (3. v. l.) belegte Platz 

Sechs bei der U23-EM im September. 
Foto: D. Seyb/rudern.de 

 

 

Osnabrücker Masters erfolgreich in Ungarn 

von Helga Kalk-Fedeler 
Lake Velence bot die sonnige Kulisse für die World Masters Rowing Regatta 
vom 11.-15. September 2019 mit den weltbesten Mastersruderern und -ru-
derinnen. Von Argentinien und Brasilien bis USA und Ukraine waren alle 
dabei! 
Hans-Günther und ich konnten nicht nur durch zweite Plätze in unseren 
Achtern und Vierern in Renngemeinschaften mit Hannover und Münster 
überzeugen, sondern krönten unsere Erfolge zum Abschluss der Regatta 
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mit einem Sieg im Mixed-
Doppelvierer gemeinsam 
mit Ruderern aus Gießen 
und Würzburg über Mann-
schaften aus Australien, 
Großbritannien, Irland und 
den USA. Vom Start weg 
konnten wir das Rennen do-
minieren, sodass wir die 
Strecke vor der Tribüne 
schon mit einem Lächeln auf 
den Lippen und langem 
rhythmischem Schubschlag beendeten. 
Ludger fokussierte zuvorderst auf Starts in Kleinbooten. Im Einer belegte 
er einen dritten Platz und zusammen mit dem ehemaligen Osnabrücker Mi-
chael Humbek einen zweiten Platz im Doppelzweier in einem starken Feld 
noch vor dem amtierenden deutschen Meister der Altersklasse. 
 
Anm. d. Red.: Neben den Erwähnten siegte auch Wiebke Warnken für den 
ORV mit ihrem Partner von der Kettwiger RG im Mixed-Doppelzweier. 
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Deutsche Sprintmeisterschaften in Essen-Kettwig am 12. 
& 13.10.2019 
 

Herzlichen Glückwunsch zu 2x Gold und 2x Silber! 
 
 

 
Foto: T. Tolhuysen   

 
Titelverteidigung im Junior A-Achter für Friedrich Amelingmeyer, Alexan-
der Schawe, Maximilian Witte, Tobias Blumberg, Paul Leerkamp, Lukas 
Menkhaus, Conrad Felsner, Linford Meyer und Stm. Niklas Teckemeyer. 
Nach ihrem Sieg im Vorlauf war klar, dass man auch in diesem Jahr mit um 
den Titel fahren wollte. Im Finale machten die Jungs dann kurzen Prozess: 
Sie übernahmen direkt am Start die Führung vor Frankfurt und Nürtingen 
und verteidigten diese bis ins Ziel. 

 

 
Foto: G. Pipa  

Darüber hinaus gewannen Friedrich Amelingmeyer, Alexander Schawe, 
Maximilian Witte, Tobias Blumberg und Stm. Niklas Teckemeyer Silber im 
Junioren A-Vierer mit Stm. In einem äußerst knappen Rennen mussten sie 
nur das Boot der Frankfurter RG Germania mit 8/100 Sekunden passieren 
lassen und freuten sich über die Silbermedaille! 
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Gold und Meistertitel für Lukas Schwanke, Simon Große Beilage, Mats He-
ger, Felix Morosov, Johannes Seiters, Daniel Roloff, Fritz Andrä, Moritz Pipa 
und Stf. Carla Kunze im Junioren B-Achter! In den Flutlichtfinals von Kett-
wig nahmen sie vom Start weg das Heft in die Hand brachten ihre Führung 
vor dem Berliner RC und den deutschen Jugendmeistern aus Essen bis ins 
Ziel. Herzlichen Glückwunsch! 
 
Zudem gewannen Mats Heger, Daniel Roloff, Fritz Andrä, Moritz Pipa und 
Stf. Carla Kunze auch im Junior B-Vierer mit Stm. Silber hinter den deut-
schen Jugendmeistern aus Essen. Wie im Sprint üblich, waren auch hier die 
Abstände äußerst knapp. 
 

 
Beide Fotos: G. Pipa 

 

Maren Röwekamp und Carla 
Kunze gingen ihre Vorrennen 
beherzt an und qualifizierten 
sich für das große Finale im 
Juniorinnen A-Doppelzweier. 
Auch dort verkauften sie sich 
teuer und verpassten die 
Bronzemedaille um weniger 
als 3/10 Sekunden. Herzlichen 
Glückwunsch! 
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Alexander Oberpenning, 
Timo Strunk, Vincent San-
der, Erik Brinkmann, Hen-
ning Köncke, Conrad Fels-
ner, Tim Tolhuysen, Simon 
Weitzel und Stf. Jaqueline 
Zimmer belegten im Män-
ner-Achter den 7. Platz und 
hielten dabei Anschluss an 
die Top-RBL-Sprintachter. 

 

 
Foto: G. Pipa 

 

 
Foto: T. Tolhuysen 

 

Christian Vennemann fand im 
Männer-Einer zunächst gut in 
den Wettkampf. Nach einem 
Unglück unmittelbar vor dem 
Halbfinale konnte er dort 
nicht seine Bestleistung ab-
rufen und verpasste den End-
lauf knapp. Mit einem zweiten 
Platz im B-Finale wurde er 
Siebter. 
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Ergebnisse der Sommer- und Herbstregatten 1 
 

Große Bremer Ruderregatta (04./05.05.2019): 

• ZWEI SIEGE im Juniorinnen-Zweier ohne A: Maren Röwekamp, Carla 
Kunze 

• SIEG im Junioren-Achter A: Tobias Blumberg, Friedrich Amelingmeyer, 
Alexander Schawe, Maximilian Witte (in Rgm.) 

• SIEG im Männer-Zweier ohne: Simon Weitzel, Vincent Sander 
• SIEG im Junioren-Vierer ohne A: Alexander Schawe, Maximilian Witte 
• SIEG im Männer-Einer: Christian Vennemann 

Internationale DRV-Juniorenregatta in München (04./05.05.2019): 
• Platz 2 im Junioren-Doppelzweier A: Paul Leerkamp (in Rgm.) 
• Platz 2 im Junioren-Doppelvierer A: Paul Leerkamp (in Rgm.) 

Internationale Wedauregatta in Duisburg (10.-12.05.2019): 
• Platz 2 im Frauen-Doppelzweier: Pia Greiten (für den DRV, in Rgm.) 
• Platz 10 im Männer-Vierer ohne: Paul Seiters (für den DRV, in Rgm.) 
• Platz 10 im Männer-Achter: Paul Seiters (für den DRV, in Rgm.) 

Kölner Juniorenregatta (18./19.05.2019): 
• SIEG im Junioren-Zweier ohne A: Alexander Schawe, Maximilian Witte 
• SIEG im Junioren-Vierer ohne A: Alexander Schawe, Maximilian Witte (in 

Rgm.) 

Zweite Nationale U23-Kleinbootüberprüfung in Hamburg 
(25./26.05.2019): 
• SIEG im Männer-Zweier ohne: Paul Seiters (in Rgm.) 
• SIEG im Männer-Vierer ohne: Paul Seiters (in Rgm.) 

Internationale DRV-Juniorenregatta in Hamburg (01./02.06.2019): 
• SIEG im Junioren-Doppelvierer A: Paul Leerkamp (in Rgm.) 
• Platz 2 im Junioren-Einer A (nationale Rangliste): Paul Leerkamp 
• Platz 18 im Juniorinnen-Zweier ohne A: Maren Röwekamp, Carla Kunze 
• Platz 21 im Junioren-Zweier ohne A (nationale Rangliste): Alexander 

Schawe, Maximilian Witte 

  
 

1 Sofern kein gesonderter Bericht vorliegt. 
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DRV Masters-Championnat in Werder/Havel (01./02.06.2019): 
• SIEG im Männer-Einer, AK C: Michael Humbek 
• Platz 2 im Männer-Vierer ohne, AK E: Hans-Günther Tiemann (in Rgm.) 
• Platz 2 im Mixed-Doppelvierer, AK D: Hans-Günther Tiemann (in Rgm.) 
• Platz 4 im Männer-Einer, AK C: Ludger Rasche 
• Platz 4 im Männer-Einer, AK D: Ludger Rasche 
• Platz 4 im Männer-Doppelzweier, AK C: Ludger Rasche, Michael Humbek 

Internationale Ratzeburger Ruderregatta (08./09.06.2019): 
• ZWEI SIEGE im U23-Männer-Vierer ohne: Paul Seiters (in Rgm.) 
• Platz 2 im U23-Männer-Vierer ohne: Henning Köncke, Jonas Krimpenfort 

(in Rgm.) 

Offene Deutsche Mastersmeisterschaften in Hamburg (28.-
30.06.2019): 
• SILBER im Männer-Zweier ohne, AK E: Hans-Günther Tiemann (in Rgm.) 
• BRONZE im Männer-Einer, AK C: Michael Humbek 
• Platz 4 im Männer-Einer, AK A: Christian Vennemann 
• Platz 4 im Männer-Einer, AK B: Michael Humbek 
• Platz 6 im Männer-Einer, AK D: Ludger Rasche 

Deutsche Hochschulmeisterschaften in Hamburg (28.-30.06.2019): 
• BRONZE im Challenge-Frauen-Einer: Christina Grimm (für die Münstera-

ner Hochschulen) 
• Platz 4 im Challenge-Männer-Vierer mit: Christina Grimm (als Stf., für 

die Münsteraner Hochschulen) 
• Platz 7 im Männer-Zweier ohne: Ben Rasche (für die Bremer Hochschu-

len) 
• Platz 8 im Mixed-Doppelvierer: Réka Enz, Alexander Dück, Rieke Stall-

kamp, Jannes Rosig (für die Osnabrücker Hochschulen) 
• Platz 9 im Novice-Mixed-Gig-Doppelvierer mit: Jan Lorek, Louisa Grimm, 

Martin Halm, Marieke Prien, Stm. Mathieu Lecomte (für die Osnabrücker 
Hochschulen) 

 

Der Osnabrücker Ruder-Verein bedankt sich bei allen  
Inserenten, ohne die die Veröffentlichung der „skulls“ nicht 

möglich wäre. Wir bitten um Berücksichtigung bei Investitionen.  
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Niedersächsische Landesmeisterschaften und Wolfsburger Ruderre-
gatta (24./25.08.2019): 
• DOPPEL-LANDESMEISTER (400m & 1000m) im Männer-Achter: Tim Tol-

huysen, Timo Strunk, Patrick Loh, Vincent Sander, Erik Brinkmann, Mo-
ritz Willmann, Fabian Windhorn, Alexander Oberpenning, Stf. Jaqueline 
Zimmer 

• LANDESMEISTER (400m) im Junioren-Achter A: Jonas Rohe, Linford 
Meyer, Lukas Menkhaus, Samuel Reitenbach, Tobias Blumberg, Friedrich 
Amelingmeyer, Alexander Schawe, Maximilian Witte, Stf. Elisa Saks) 

• LANDESMEISTER (1000m) im Juniorinnen-Doppelzweier A: Maren Röwe-
kamp, Carla Kunze 

• LANDESMEISTER (1000m) im Junior-Vierer ohne A: Alexander Schawe, 
Friedrich Amelingmeyer, Tobias Blumberg, Maximilian Witte 

• SIEG im Masters-Männer-Einer, AK C: Michael Humbek 
• SIEG im Masters-Männer-Einer, AK D: Ludger Rasche 
• SIEG im Masters-Männer-Doppelzweier, AK C: Michael Humbek, Ludger 

Rasche 
• SIEG im Masters-Männer-Einer, AK A: Michael Humbek 

Norddeutsche Meisterschaften in Hamburg (28./29.09.2019): 
• SILBER im Juniorinnen-Zweier ohne A: Carla Kunze, Maren Röwekamp 
• PLATZ 4 im Männer-Achter: Vincent Sander, Tim Tolhuysen, Timo Strunk, 

Erik Brinkmann, Patrick Loh, Moritz Willmann, Fabian Windhorn, Alexan-
der Oberpenning, Stf. Jaqueline Zimmer 

Herbstcup in Essen-Kettwig (12./13.10.2019): 
• Platz 2 im Masters-Mixed-Gig-Doppelvierer: Wiebke Warnken (in Rgm.) 
• Platz 3 im Männer-Gig-Doppelvierer: Jonas Wenner, Lars Jung, Ricardo 

Dück, Lukas Hörnschemeyer, Stf. Jaqueline Zimmer 

• Platz 3 im Mixed-Gig-Doppelvierer: Linda Laflör, Christina Grimm, Jannes 
Rosig, Martin Halm, Stf. Louisa Grimm 



 

 

 

 

 


